
V

4-Kanal-Infrarot-Fernbedienung

Mit dieser Fernbedienungsanlage ist es inoglich, mit einem Heinen
Handsender 4 verschiedene Verb raiicher cii,- oder auszuschalten (z. B.
Stehlainpe, Fernsehgerat, Stereo-An/age, us w).
Die An/age hat eine Reich weite von Ca. 10-15 in, weiche fir den
Wohnbereich im ailgemeinen ausreichen durfte.
Der Sender wird mit einer handelsüblichen 9 VBatterie versorgt.

Die hier vorgesteilte und beschriebene Schaltung einer 4-Kanal-Infra-
rot-Fernbedienungsanlage basiert auf eine Entwicklung der Fa. Op-
permann electronic, der wir an dieser Ste/Ic für ihre Unrerstiltzung be-
sonders danken ,nöch ten.
Die urspriingliche Schaltung, die bei der Fa. Oppermann bezogen wer-
den kann, wurde von uns umkonzipiert, so daJ3 der Empfanger in em
Gehäuse der Serie 7000 paJ3t und zi,sätzlich fiber Leuchtdioden an der
Frontseite den Einschaltzustand eines jeden Kanals anzeigt.

Funk tionsbesch reibung des Sen-
ders
Die Infrarot-Signale des Senders werden
als Impulse Von Ca. 4 rnsee. Dauer ausge-
strahlt, wohei jede Signallrequenz mit
einem separatern Oscillator erzeugt wird.
Damit die Ausgangssignale die Zeit VOfl Ca.
4 msec. nicht uberschreiten, werden die
Oscillatoren von je einer Impuisformerstu-
fe angesteuert. Urn eine hohe Ausgangslei-
stung des Senders 7.0 erreichen, wurden drei
Sendedioden des Types LD 271 in Reihe ge-
schaltet, deren Ansteuerung Ober den Dar-
lingtontransistor T I erfolgt.

Die Sendeenergie wird dern Kondensator
C 10 entnommen, der nach jedem Sen-
dci iipuls Ober den Widerstand R 19 wieder
a u ige laden wi rd

Funktionsbeschreibung des
E,npfiingers

Das Infrarot-Signal wird von der Fotodio-
dc des Typs SFH 205 ernpfangen. Für die
hohe Eingangsempfindlichkeit des Emp-
fängers sorgt ein 4stuliger Verstirker, der
un wesentlichen mit den Transistoren T I -

T 4 aufgehaut wurde und einc Verstarkung
Von Ca. 80 dB (10 000fach) aol weist.

Finen nichi unwesentliehen l3eitrag mr
Emplindlichkeit leistet cdo..h eune Beson-
derheit der VOfl der Fa. Siemens acu ent-
wickelten Infrarot-Empfänger-Diode
SFH 205, die darin hesteht, dal3 der vor
dern eigentlichen Ernpflinger-Ch p befind-
liebe Infrarot-Filter eine sammellinsenarti-
ge Wirkung hat, wodurch die Fingangs-
empündlichkeit des lnfrarot-Ernpfangcrs
bei schrager Ausstrahlung durch den Sen-
der erheblich gesteigert wird.
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Da im Ali gemeinen die erzielbaren Reich-	 Einghnge (icr Ton-Decoder IC I bis IC 4	 Durch Jede Tasterbetä tigung des Senders
weiten mit clieser Intrarot-Fernbehcnungs- 	 des Typs LM 567.	 ändcrt sich der Ausgangszustand der zuge-
aniage für den Wohnbereich hberdimen-	 Der Ausgang dieser IC's wird immer dann	 horigen Speicher-Flip-Flops im Ernpfän-
sioniert sind, kanri die EmpLinger-Diode	 L (LOW), wenn die Eingangsfrequenz mit 	 ger.
D 14 ohne weiteres hinter die rote PIcxi-	 der einestellten Arbeitsfrequenz hberein- 	 Urn hehehige Verhraucher schalten zu
glasfrontplatte gesetzt werden. 1st die 	 stirnmt. Die Arbeitsfrequenzeinstellung 	 könncn, ist für eden Kanal eine getrennte
Reichwcite fur den individuell eingesetzten 	 der cinzelnen Decoder mit den Wendel-	 Rclaisschaitstufc vorgesehen, deren Lei-
Zweck nicht ausreichend, so solite die 	 trimiliern R 12, R 14, R 16 mid R IS, wdh- 	 stung 250 V — /8 A hetrhgt.
Diode mit Hirer ahgerundeten Seite nach	 rend (lie Bandbreite (icr Decoder mit den	 Die Leuchtdiodcn D 2 his 1)5 sind zn denvornc (lirckt vor (lie rote Filterschcibe ge-	 Kondcnsaloren C9, C 14, C IS sowic C22	 einzelnen Rclais Re I his Re 4 in Reihe ge-setzt werden.	 beeinliiiflt wird (Kondensatorenwcrte Mel'-

schaltet, so dali sich hicrdurch cinc zuver-
Auch die Sendcdiocicn heini Infrarot-Sen- 	 ncr	 Baiidbrcite groflcr). 	 Iüssigc Einschaltanveige für (lie Ausgangs-
der werden durch cntsprechcnd angebrach-

	

	 kanäle ergibt.Die Ausgangssignale der Decoder werdente Bohrungen dcr Scndergehausefront- 	
durch (lie naclilolgenden Schmitt-Trigger	 Die Kontakte re 1 bis re 4 schalten dann diescheibe hindurchgesteckt.	
IC 5 tind IC 6 des Typs SN 7413 nachbe- 	 in die RUckwand des Gehhuses eingebau-

Das verstarkte und durch (lie Germanium- 	 handelt und anschlieBend auf die Taktein- 	 ten vier Schukosteckdosen ciii bzw. wieder
diode D I begrenzte Signal gelangt auf die	 gange (Icr Speicher-Flip-Flops geschaltet. 	 aus.
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Stück/iste des
Infrarot-Senders

Haibleiter
ICI-IC4	 ............. CD4OII
Ti	 ....................BC 875
D1-D4	 ..............1N4148
D5-D7	 ............... LD271

Kondensatoren
CI ..................... l5OnF
C2-C9 ...................I nF
CIO ............... 470iF/I6V

Widerstände
RI ...................... 1Mf
R2-R5 ..................68k11
R6-R9 .................220 kl
R I0-R 13................100 ku
R 14 .....................12 kf
R 1 ..................... I0kI
R 1 .................... 8.2kG
R 1 .................... 6.8kG
R18 ....................	 .5.6kG
R19 .....................	 IOOG

Diverses
4 Taster REK
12 Lotnhgcl
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4—Kanal— Infra rotfern-

bedienungs-EinpJanger
Stiickliste
Haibleiter
IC l-1C4 .............LM 567
IC 5, 6 ..............SN 7413
1C7, 8 ..............SN 7473
1C9 ...................7805
TI .................SFH 205
T2-T4 .............BC 548 C
T5 ................ BCS58C
T6-T9 .............BC 548 C
DI .................. AAII8
D2-D5 .......LED. rut, 5 im
D6-D9 .............I N 4148
1) 10-D 13 ...........I N 4001
Kondensatoren
C I	 ................ IOpF/16 V
C2 ..................ISO p1
('3 ...................10 nE
C4 ...................IS nF
CS ...................22 nF
CO ....................I n 
C7 ...................	 22riF
C8 ................ lpF/16V
C9 ..................100 nF
CIO .................. 4,7nF
Cli ............... lpF/16V
C12 .............. IOpF/16V
C 13 .................470 nF
C14 ..................	 68 nF
C IS	 ..................4,7 n 
C 16 ...............I p17/16V
C 17 ..................130 up
C18	 ...................33 ifl,
C 19	 ..................4,7 n 
C20 ........... ..... IpF/16V
C21	 .................220 nF
C22 ..................	 22nF
C23 ..................4,7 n 
C24 ................ lpF/16V

Widerstiinde
RI ..................100 kfl

R2	 ....................1M
R3 .................. 	 .S60k11

R4	 ...................	 ISkil

R5,6	 ..................I k(.1

R7	 ...................2,2 k1

R8 ..................150 kfl

R9	 ................... 1,5 kf
R 10	 ..................4,7 kf
R II	 .................100 kfl
R 12 .....10 kfl, Wcndeltrimrncr
R13 ...................	 lkfl
R 14 .... . 10 kfl, Wendeltrimmer
R15	 ....... ............lkf2
R 16 .....10 k, Wendeltrimmer
R17	 ...................	 lkfl
R18 .....10 kIl, Wendeltrimmer
R19	 ...................1k(
R20	 ..................10 kf
R21	 ..................4,7 UI
R22 ..................10 UI
R23	 ..................4,7 kt
R24 ..................10 kfl
R25	 .................. 4,7ki
R26	 ..................	 l0ki
R27	 ..................4,7 kfl

Diverses

4 Kartenrelajs I x urn, 10 
2 Profil-Kuhlkorper SK 13/35 SA-220
I Trafo, 1 x 9 V/0,5 A

2 Sichcrungshalter

2 Sicherungen
8 Lhtnägel Bcsilickung.sseife der Platine des Infrarot-L',npfangers

-
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Frontati sic/It der geoJ/iete,, 4-Kwia/-InJthrofi'rnbedien,n,g

Zum Nachbau
Der Nachbau wird in gewohnter Weise an-
hand (icr Best dckungspläne vorgenom-
'lien.

Wichtig ist, bei alien Halbleiterbauelernen-
teil, inshesondere aber auch bei den Infra-
rot-Sende-Dioden und der I nirarot-Emp-
fiinger-Diode. daft diese helm [.oten nicht
zu heiB werden.

Die beiden Scnderpiatincn werden mit kur-
zen. steifen Drahtendcn zurn Schiull so
rniteinandcr verb tet. daB sic einen Ab-
stand von ca. 13mm vonetnander hahen.
ZwcckmäBigerweise paBt man aber diescn
Abstand dem betreffenden Sendergehäuse
an, wobei auch Lotnagei für die Verhin-
dLing der beiden Platinen in Frage kom-
men.

Urn this Gerat vor Störei till hssen zu schQt-
zen, kann das Gehdusc des Empfängers,
wic dies auch beim KapazitatsmeBgerat
DCM 7000 vorgesehen war. mit Graph it-
spray eingespruht werden rind anschlie-
Bend mittcis Schraube, La töse, Mutter und
flexibicrn Draht mit Masse der Platine ver-
bunden werden.

Besonders Vorsichtige kdnnen zudem em
Netzentstörfilter in die Zuleitung zum
Transforrnator legen, was sich hei unseren
Testgeraten .jedocb als vollig uberflussig
erwiesen hat, da die Gerdtc eine gute Stdr-
sicherheit aufwiesen.

A bgleich und Inbetriebnahnie der
Inj'rarot-Fernbedienung

Nach dem Zusarnrnenbau werden die Pla-
tinen noch einrnal grQ ndiich auf Be-
stilckungsfehler, schlechte Lötstellen und
evtl. Zinnbrticken auf der Kupferseile un-
tersucht.

Bevor Sic die Aniage in Betrieh nehmen,
sollien Sic unbedi ngt able notwendigen
VorsichtsrnaBnah men ireffen, da der Ernp-
fänger mit Netzspanni.ing arbeitet.

Beim Sender ist überhaupt kein Abgleich
erforderlich. Der Ernpfangerabgleich wird
zweckrnaBigerweise wie folgt durchge-
fuh rt:

Bet jedern Betätigen einer Sendetasie, cgal
wie lange these festgehaltcn wird, strahien
die Sende-Dioden eine I mpulsfolgc mit
einer LOnge von ea. 4 msee. aus. Es ist
daher für den Ahg!eich erforderlich. dali
(lie betreffenden Sendetasten Ta 1 bis Ta 4
während des Ahgleichvorgangs fortlaufend
beta• tigt werden.

Zn Beginn des Abgleichvorganges bringen
wir die Wendeltrimmer R 12, R 14, R 16 und
R 18 mogbichst in die Anfangs- oder auch
Endstcbbung, von (bet aus der Ahgleichvor-
gang beginnen kann.

Beginnen wir mit. dciii Ahglcich des
Kanab 1. Die Taste Ta I ist lortlaufend Ca.
albc see. einmal 70 hetütigcn nod dahei der
Wendeltrirnrner R 12 bangsam zu verdre-
hen, und zwar so, dali pro Tastcnbetäti-
gung der Wendeltrimmer höchstens urn 'A
Drehung weitergedreht wird.

Zu irgendeinem Zeitpunkt, wahrscheinbich
wenn R 12 sicli ungefiihr in Ivlittclstcllung
befindet, heginni Re I bei jedem I asten-
druck anzuziehen 00(1 beini niichsten wie-
(icr ahiufallcn. Der Wcndebt rimmer wird
weiter gedreht, his dis Relais aufhdrt zu
schalten. Nun dreht man R 12 so welt zu-
rück, dali Cl- sich ungelLilir in der Mitte des
Bereichs befindet, in diem das Relais schal-
tet.

Für den Abgbeich des Kanabs 2 geht man in
gbeicher Weise vor. indern (lie Taste Ta 2
fortlaufend hctiitigt wird und (label R 14
langsam vcrdreht ss'ird, his das Relams Re 2
einwandfrei schaltet.

Für (lie Kanbbe 3 und 4 geht man in gleicher
Weise vor.

Sind abbe Kanäbe sowcit eingesteblt, wird
dherprüft, oh kein Kanal einen anderen be-
cintluOt und ggfs. ciii Feinabgleich vorge-
nommen. wobei ebenfalls aufgroBte Emp-
findbichkeit Wert gebegt werden sobbte.

Wir wünschen Ihnen beini Nachbau und
spätcren Einsatz dieses interessanten Gera-
tes viel Fri olg.
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